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und „Pastoria" bezeichnet und mit dem Spruch : „Vigilantia docuit

et Benignitas" bereichert. Das Ganze wird zudem umrandet von
einem 3 mm breiten Rahmen im Stile der Zeit. Man würde kaum

an die Präexistenz eines Ex-libris gemahnt, wenn nicht das diskret

in die Mitte des Blattes hineinkomponierte Wappen Pirckheimers

zum Verräter würde. Offenbar war seine Bedeutung den Kopisten

unbekannt, und so bHeb es verschont.

LES EX-LIBRIS D'EMILE ANNER,
PEINTRE ET GRAVEUR A BRUGG (1870 —1925)

(Suite)
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50. Fritz Siegfried, e. f. 1915.
51. Alice Simonius-Blumer, à Bàie,

e. f. 1913 (v. la repr. p. 19).
52. Manuel de Soto, e. f. 1908.
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Ex-libris de Mme. A. Simonius-Blumer par Emile Anner, Brugg.

En tant que paysagiste, c'est au paysage qu'Emile Anner resta

fidèle dans toutes les parties de son oeuvre ; aussi est-ce aux sites

familiers ou grandioses qu'il a emprunté le plus souvent le sujet
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de ses marques de bibHothèque. Tour à tour, les bois ombreux, les

prairies ensoleiUées, les vaHées sauvages ou riantes, les Alpes

majestueuses — voire l'immensité des flots ¦— lui ont fourni des

motifs où chante tout son enthousiasme pour la nature et parti-
cuhèrement son amour du sol natal. Ailleurs, l'artiste s'est penché

sur les hôtes de cette campagne, qu'il comprenait si bien : oiseaux,

papillons et fleurs ornent ainsi à l'envi nombre de petites estampes

d'un charme déhcieux.

C'est pourquoi nous nous associons à W. Wartmann, qui préfaça

le catalogue de l'exposition posthume dont nous avons parlé

plus haut, plaçant comme lui l'art d'Anner à côté et tout près

de celui de Salomon Gessner, le chantre de la terre agreste et du

vieux pays helvétique.

Monthey, janvier 1928 Dr. Alfred Comtesse.

Ex-libris.

In den Aufsätzen über Ex-libris ist meistens nur die Rede von dem
Exlibris als einem Blättchen, das man in die Bücher einklebt. Das ist aber
nicht die einzige und durchaus nicht die schönste Art, den Besitz an einem
Buch zu bezeichnen. Ich empfehle den Stempel, das Signet, das direkt ins
Buch oder den Einband gepresst, gedruckt oder also auch eingeklebt wird.
Wir haben seit Jahren wieder Buchbinder von Geschmack. Geben wir ihnen
einen Stempel in die Hand, den sie in das Einbandleder pressen, der allein
oder im Verein mit andern fähig ist, die äussere Hülle des Buches zu
schmücken und zugleich den Besitzer zu bezeichnen. Derselbe Stempel oder
auch ein anderer kann auch im Innern des Buches (es braucht nicht auf
dem Titelblatt zu sein) angebracht werden.

Alte bäuerliche Bibliotheken, bestehend aus drei Bänden: Bibel, Gesangbuch

und Medizinbuch, pflegen ein handschriftliches Ex-libris zu tragen.
Neue grosse Bibliotheken bezeichnen ihre Bestände mit dem Stempel, der
nicht die Absicht des Schmückens hat.

Die Bibliophilen scheinen sich festgelegt zu haben auf Bildchen, die man
einkleben kann.

Ich möchte Ihnen hier noch ein Ex-libris vorführen, das ich als eines
der besten betrachte und das in der Publikation der S. B. G. nicht fehlen
sollte :
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